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wegungen unſerer Zeit mitſchwingt. lein 8 handelt ſich hier um
eine re

olitiſche rage Nach der dargelegten Lage kann ſie nicht
lauten Soll man Uunter gewiſſen Vorausſetzungen einem Geiſtlichen
die Ehe freiſtellen oder nicht, ſoll die individuelle Freiheit ſiegen oder
unterliegen, ondern die Frage kann UL geſtellt werden ſt das
ſittlich⸗religiöſe Gefühl eines Volkes emn höheres Gut, als das rein
perſönliche Intereſſe weniger einzelner? Demjenigen NUn, welcher
für die Freiheit eine anze einlegen 3u müſſö vermeint, eten gleich

4810ſam als Inhalt des ganzen Kampfes die Drte Huſſare zugerufen
„Er vergeſſe nicht, daß auch em Gegner ſeiner Auffaſſung für Ideale
ficht, die aufgeſtellten 0  Ate ablehnt. Auch die Treue
heiſcht thren Platz Auf ihr muß das Geiſtes⸗ und Rechtsleben der
Geſellſchaft nicht minder aufgebaut ſein, wie auf der Freiheit. Und
führt em mißgünſtiges Geſchick den einzelnen den Scheideweg,

nur die ahl zwiſchen dieſer und jener vor ſich ſieht, ⁰ I
ich keinen Stein auf den Mann werfen, der dem Drange nach Freiheit
blgt, aber als der Größere dünkt mich der, der die Treue bewahrt.“

Wer iſt der Altaſfar des Kapitels des
Daniel?

Von Dr man. Polz
Dieſe rage ſoll zuerſt Qus dem Berichte elbſt gelöſt werden.

Nabuchodonoſor wird viermal EL des Baltaſſar genannt,
und zwar von vier verſchiedenen Perſönlichkeiten, E
die blutsverwandtſchaftliche Beziehung wiſchen Nabuchodonoſor
und Baltaſſar ſicherlich die allerbeſte enntnt gehabt Aben Wenn
der Tklarer der Bibel vollkommen auf dem Boden der Inſpiration
und der Irrtumsloſigkeit der be te wird das Zeugnis
des Verſes („Da E un trunken war, befahl EL (Baltaſſar), die
goldenen und ſilbernen Gefäße bringen, E Nabuchodonoſor,
ſein ater, dus dem Tempel zu Jeruſalem abgeführt 0  8 als
das des bibliſchen Geſchichtſchreibers, dem wir das Buch
Daniel verdanken, reſpektieren. Zu dieſem Zeugniſſe Imm das
Zeugnis der „Königin“ M Verſe 11 In den Tagen deines
Vaters ard Erkenntnis und E  El Daniel erfunden; denn
der König Nabuchodonoſor, dein ater, hat ihn 65  Um Oberſten der
Weiſen und Zauberer eingeſetzt; dein ater, ſage ich, König!“),
we als Utter des regierenden Königs und Witwe des glor
reichen Nabuchodonoſor doch gewußt Aben wird, wen Nabucho⸗
donoſor zum Ohne gehabt hat und wen ſie mit entſprechenden
Worten wird anreden dürfen. Weil die Frauen des altaſſar nach

Gaſtmahle teilnehmen und Eil die „Königin“ die Sprache



einer „Ueberlegenen“ hrt, darum 11d In ihr Nur mit Recht die
Mutter des Königs rkannt Als rittes Zeugnis bietet der
Vers 13 („Biſt du der Daniel, den mein ater, der König, QAus dem
Judenland hieher geführt —90 die orte des 0

aſſar ſelbſt,
der doch ebenſogut als ſeine M  Utter gewußt haben wird, wen
als ſeinen Qter bezeichnen hat D vierte Zeugnis legt
Daniel ab IM Verſe 18 /  0 hat Nabuchodonoſor, deinem ater,
das Reich gegeben“), jener Mann, welcher unter der Regierung
des Nabuchodonoſor als einer der erſten Hofbeamten die leder
der herrſchenden Dynaſtie doch gekannt haben wird, —um einem be
trunkenen regierenden Weltbeherrſcher gegenüber ein bedeutſames
Ereignis dus dem en des großen Nabuchodonoſor mit Erfolg
m Erinnerung bringen u önnen. Was ſich Qus dieſem vierfachen
Zeugniſſe des Berichtes des ＋

Ite 5 ergibt, nämlich daß Bal
taſſar —  ohn des Nabuchodonoſor war, pri Daniel Im erſe
2 („Auch du, ſein Sohn altaſſar, haſt dein Herz nicht gedemütigt“)
u zweiten Male eben in dieſer Form Aus altaſſar wird ſtrikte
als 0  U des Nabuchodonoſor angeſprochen.

Dieſelbe Form „Baltaſſar, Sohn des Nabuchodonoſor“ finden
wir zweimal IM Kapitel des Buches Baruch n den Verſen
und 12 („Bittet für das (n des Nabuchodonoſor, des Königs
von Babylon, und für das **  &  eben altaſſars, eines Sohnes“ V 1

„damit wir Ii Uunter dem Schatten Nabuchodonoſors, des
Königs Babylon, und unter dem Schatten Baltaſſars, ſeines
Sohnes“ 120, alſo In einem weiten inſpirierten und konſequent
auch irrtumsloſen Berichte. Baruch, Zeitgenoſſe des Daniel, wird
wohl ebenſogu als Daniel gewußt haben, we Verwandtſchaft
zwiſchen Nabuchodonoſor und Baltaſſar beſtanden hat

Wohl beſteht NUn die Schwierigkeit, welcher Nachfolger des
glorreichen Nabuchodonoſor von aniel und Baruch Qan den be
zeichneten Stellen gemeint iſt Auch da läßt die Heilige Schrift ihre
aufmerkſamen eſer nicht Im Stich 5 Kön I  —3 27 nd
IM Buche Jeremias 31 ird Evilmerodach als König von Ba
bylon genannt. Von dieſem Könige iſt Aus anderen Uellen (Bero
ſUs aldaeus; Knabenbauer, Comment. N Daniel 156; Hagen,
Lexiécon Hibl vOI 58 241) ekannt, daß als Sohn dem Na
buchodonoſor nachgefolgt iſt und von 562—559, zwei volle V  zahre
geherrſcht hat

Wenn man dies weiß, brauchte eigentlich nicht mehr weiter
gehen Einem jeden drängt ſich jetzt ſchon auf Evilmerodach

iſt der Baltaſſar des Kapitels im Buche Daniel und hat
den beltebten Namen Baltaſſar neben Eeinem eigentlichen Namen
getragen.

Aber auch Evilmerodach 0 Nachfolger In der Regierung.
Dieſe waren zuerſt ein Mörder Nerigliſſor, welcher Schwiegerſohn
des Nabuchodonoſor ud Schwager des Evilmerodach war. 63
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iſt alſo nicht der Hius Nabuchodonosor de Kapitels Nach vier
00  ahren folgte dem Nerigliſſor ſein Ohn Laboroſoarchod, ein abe,
welcher ſchon nach neun Monaten ermordet wurde. Dieſer war
ſomit nite de Nabuchodonoſor, mn gewiſſem Sinne nach dem
Sprachgebrauche der Bibhel Qn manchen ellen wohl auch filius
Nahbuchodonosor. aber durchaus I der ohn des Nabuchodo⸗
noſor im Kapitel Denn der filius NIAaHuchodonosor des CAD
hatte nach Vers Frauen und Nebenfrauen. Ferner Pricht Daniel
noch C&D — und 8, Regierungsjahren des altaſſar, und
zwar erſten und Litten Regierungsjahre, der Enkel des Na
buchodonoſor aber regierte neun Monate

Wir ſtehen nun ungefähr mM ꝗ

ahre 554 55 Chr., Iu welcher
Zeit ein Baruch al Zeitgenoſſe Daniels 9  6 gut al wahrheits⸗
befliſſener Berichterſtatter wiſſen konnte, welcher Aus den aufge
zählten Nachfolgern des Nabuchodonoſor den Namen Bal
taſſar 9 hat

Laboroſoarchod fiel durch Mörderhand. Nabonedus, einer der
Verſchwörer, kein Verwan  eL des Nabuchodonoſor, weder Sohn
noch Enkel desſelben, riß die Regierung an ſich und ſie inne
bis 539, bis 5  ur Eroberung Abylon durch die Meder und Perſer
unter Cyrus.

Da iſt EeS eine beliebte Annahme, daß dieſer Nabonedus
einen Sohn Baltaſſar gehabt habe und dieſer Baltaſſar der gleiche
El wie der des Kapitels 5 (Pgl Knabenbauer, Comment. 1 Dan.
8 57) Es Eet dieſer Annahme gegenüber hingewieſen auf den
Wortlaut des Kapitels 5 Man hat den V

V

CTS

＋ 14 ſich dienſtbar machen
wollen, Eil Baltaſſar gar nichts von Daniel wiſſen il und erſt

der Königin auf ihn aufmerkſam gemacht werden muß Man
vergißt bei der Lektüre des Kapitels 9  / daß Baltaſſar Eem ver
kommener, betrunkener We

errſcher iſt, der keinen klaren Kopf
hat und jetzt ewaltig erſchrocken iſt und Iu dem Hofbeamten Daniel
ſeinerzeit emn Hindernis ſeiner ollen Fürſtenlaunen erkennen mußte

Aber wie dann mit den Ereigniſſen der Elſe 30 nd
317 Dieſe aben ES mitverſchuldet, daß I vielen Kommentaren
des Daniel der richtige altaſſar nicht gefunden wurde In der
Nacht des Gaſtmahles im Jahre —  10 wurde Evilmerodach, der Bal
taſſar des Kapitels 5 ermordet.

„Zu Ende ſind die Regierungstage des Baltaſſar, leicht iſt
ſein perſönlicher Wert befunden worden.“

Aber wie ſteht ES Uit der „Teilung“?
Nach zwanzig Jahren geſchieht die Teilung, nicht Iu derſelben

(acht.
Der Ver zählt 5  Aum geſchichtlichen erichte de Kapitels

Es iſt gan  6 gefeh anzunehmen, daß wir IM Daniel eine
fortlaufende geſchichtliche Darſtellung vor haben. CL bedeut
ſam iſt Es, daß nach zwanzig 905  ahren der ritte Teil der geheimnis⸗

„Theol.⸗prakt. Quartalſchrift“. 19



ollen Schrift un Erfüllung ging Da geſchah die Teilung unter die
Meder (Cab 5, 343 9, 13 E1, nd die Perſer (10, 15 13, 6⁵5) Das
machte Indru Unter der Heidenwelt, das wirkte auf Darius edus
und Cyrus Perſa, das rhöhte das Anſehen eines Daniel.

Zu dieſer Darſtellung des Kapitels 5 Im Uche Daniel, welche
hoffentlich dem SensUuS Iliteralis Proprius ud dem inſpirierten Cha
rakter der gerecht wird, hat ich der Verfaſſer beſtimmen laſſen
durch ein proteſtantiſches Werk über den Propheten Daniel:

„Der Prophet Daniel, für bibelforſchende Chriſten rklärt
CT Dresden und eipzig Richterſche Verlagsbuchhandlung.“

Hoffentlich iſt dieſe Darſtellung eimn guter Beitrag dazu, die
Schwierigkeiten —5  U beheben, E Holzhey mn ſeinem kurzgefaßten
Lehrbuch der ſpeziellen Einleitung in das Alte Teſtament (Pader
born 191², Schöningh) auf den Seiten 167 und 177 erwähnt; auf
letzterer Seite finden wir die richtige Bemerkung: 77  8 geht nicht
AN, für Belſaſſar andere Namen (Nabunaid, Gobryas) einzuſetzen.“

Auch mögen aus der Vulgata-Ueberſetzung von Allioli? (1887)
rn beim Kepitel 5 des Daniel die bDte und 12 verſchwinden,
E den altaſſar als Enkel des Nabuch odonoſor hinſtellen; des
gleichen der betreffende Teil der ote 16 3u Baruch, Kepitel

Die „johanneiſche“ bei den gynoptikern
und die Gottesſohnſchaft Jeſu Chriſti

Exegetiſch-apologetiſche Abhandlung U.  *  ber 1 25—30 I 10, 21 Dn
Dr Leopold Kopler, Theologieprofeſſor in Linz

(Erſter Artikel
Einleitung.“)

Für die Auffaſſung nd das richtige Verſtändnis der Gottes
ſohnſchaft, welche der ynoptiſche VNe

ſus un Anſpruch nimmt, iſt
Mit 1—5 25—30 (LE „ 21 22 eine der wichtigſten und bedeutſamſten
Stellen. Die ᷓKritik bezeichnet ſie Uit Dbruebe Als die „johanneiſche“
Stelle Mn den ſynoptiſchen Evangelien, und was ſie QAmt ſagen will,
ieg auf der Han „Hat Met ſchon ſol) geſchrieben“, geſteht Harnack,
„ſo kam (n einem der wichtigſten Punkte auch Ian die
Stelle zurückhaltender interpretiert ſeine eigene Chriſtologie der
johanneiſchen ſehr nahe,s und ES kann dann II Qn ſeiner elativ reuen

*) NB Die olgende Abhandlung bvar bn ertiggeſtel als Schu
machers Schrift, Die Selbſtoffenbarung Je

ſu bei 1415, (Lk 10, 22),
reiburg Bor erder 1912 erſchien Da 61 Arbeiten ſich wenig ähn
lich ſind, laubte der Aufforderung 3uLl Drucklegung meiner Abhandlung
über 14, 25—30 F  olge eiſten önnen Ein genaues Verzeichnis
der benützten Literatur blg Aam Schluſſe der ganzen Abhandlung

Wie die kanoniſche ſſung vorliegt!


